
Genosse Johannes R, Becher, Berlin:

Voraussetzungen für 

die Cntuticklung der neuen
deutschen Jiultur

Es ist für uns Deutsche unerläßlich, unsere 
großen Kulturwerte wiederzuentdecken und 
im Verein mit neuen Kulturschöpfungen, 
die der Größe unserer Zeit entsprechen, 
unser kulturelles Leben umzubilden und 
neu zu gestalten.

Welches sind nun die besonderen Vor­
aussetzungen dafür, daß wir einen kul­
turellen Umschwung herbeiführen und zu 
einem Volke werden, dessen geistige und 
kulturelle Bedeutung weit über seine Gren­
zen hinaus Weltbedeutung erlangt und auf 
diese Weise instand gesetzt wird, ein 
großes Werk für ganz Europa und damit 
für den Frieden der ganzen Welt zu voll­
bringen?

1. Die Zeiten sind endgültig vorbei, daß 
die Kultur nur das Privileg einer verhält­
nismäßig kleinen Schicht war. Es kann und 
wird keine neue deutsdie . Kultur geben, 
die nicht den Dienst am Volke als ihre 
höchste Sendung betrachtet, und die nicht 
in der Z u g ä n g l i c h m a c h u n g  d e r  
B i l d u n g s  -  u n d  W i s s e n s s c h ä t z e  
f ü г a 1 1  e ihre wesentlichste Verpflichtung 
sieht.

Es kann und wird keine neue deutsche 
Kultur geben, die nicht der Ausdruck ist 
der Nöte und Leiden, der Freuden und der 
Hoffnungen des arbeitenden Menschen. 
Eine neue deutsdie Kultur wird aufs engste 
mit dem Leben unseres Volkes verbunden 
sein, sie wird ein organischer Bestandteil 
des Volkslebens selber sein.

2. Eine neue deutsche Kultur kann nicht 
aus dem Nichts heraus entstehen. Sie wird 
sich zurückbesinnen müssen auf die besten 
Traditionen unseres Volkes. Wir werden 
zu unterscheiden haben zwisdien dem, dem 
nur eine historische Bedeutung zukommt, 
und dem, was wir aus der Vergangenheit 
übernehmen und uns schöpferisch aneignen 
können. Es kann keine neue deutsche Kul­
tur entstehen ohne nationale Tradition.

3. Es wird und kann aber eine neue 
deutsche Kultur auch nur entstehen, wenn 
sie in sich die freiheitlichen Traditionen 
aller Völker aufnimmt, und es kann und 
wird eine deutsche Kultur entstehen nur 
dann, wenn in ihr vor allem die kulturel­
len Errungenschaften der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution, die Errungen­
schaften des Sozialismus als die Kultur­
schöpfungen einer neuen, für die ganze 
Menschheit vorbildlichen Lebensordnung 
enthalten sind.

Ein Umschwung auf allen Gebieten un­
seres kulturellen Lebens, die Entstehung 
einer neuen deutschen Kultur kann nur er­
folgen, wenn das deutsch-sowjetische 
Freundschaftsbündnis auf politischem Ge­
biet sich ergänzt und auswirkt in einem 
deutsch-sowjetischen Freundschaftsbündnis 
auf kulturellem Gebiet^ und wenn die Be­
reitschaft unsererseits vorhanden ist, aus 
der Sowjetkultur auf allen ihren vielartigen 
Gebieten zu lernen und diese Errungen­
schaften schöpferisch in unseren eigenen 
Kulturleistungen auszuwerten und sie dar­

über hinaus breitesten Kreisen unseres 
Volkes zugänglich zu machen.

4. Ein Umschwung auf allen Gebieten 
unseres kulturellen Lebens kann nur erfol­
gen, wenn wir, im Zeichen eines streit­
baren Humanismus, uns leidenschaftlich 
gegen alle jene Zersetzungserscheinungen 
wenden, mit ’ welchen der amerikanische 
Monopolkapitalismus unser schwergeprüf­
tes Volk in Westdeutschland heimsucht. 
Unversöhnlicher Widerstand gegenüber 
dem Schund und dem Schmutz, mit dem 
unser Volk von den amerikanischen Ge­
schäftemachern überschwemmt wird, in Ver­
achtung und Haß gegenüber allen jenen 
käuflichen deutschen Kreaturen, die im 
Auftrag der amerikanischen Kriegstreiber 
unser Volk einem dritten Völkerschlachten 
ausliefern wollen, im Bündnis zugleich mit 
allen jenen deutschen Kulturschaffenden, 
die sich ein rechtliches Fühlen und Denken 
und die sich damit eine Eigenschaft vor 
allem bewahrt haben, die wir als intellek­
tuelle Redlichkeit bezeichnen: nur in solch 
einem Kampf und in einem solchen Bünd­
nis zugleich wird eine neue deutsche Kul­
tur entstehen.

Es wäre ebenso unsinnig wie schädlich, 
es abzustreiten oder mit irgendwelchen 
Entschuldigungen zu beschönigen, daß wir

Kulturschaffende bisher in unseren künst­
lerischen Leistungen weit zurückgeblieben 
sind hinter den Forderungen des Tages, 
noch hinter den Forderungen der Epoche. 
Wir haben bis auf wenige Ausnahmen den 
Erfolgen der Aktivistenbewegung nichts an 
die Seite zu stellen. Die Kulturschaffenden 
sind bisher in ihrem künstlerischen Wirken 
die Antwort auf unsere gewaltigen politi­
schen, wirtschaftlichen Erfolge schuldig ge­
blieben.

Es kann aber nicht die Rede davon sein, 
daß die großen Aufgaben, die uns auf kul­
turellem Gebiet gestellt sind, von den Wis­
senschaftlern und den Künstlern, auch beim 
besten Willen, allein erfüllt werden kön­
nen. Auch die Akademie der Wissenschaf­
ten, die Akademie der Künste, der 
Verband bildender Künstler, der Deutsche 
Schriftstellerverband oder der Kulturbund, 
auch alle diese kulturellen Institutionen 
werden es allein nicht schaffen. Ein Um­
schwung auf allen Gebieten unseres kul­
turellen Lebens kann nur gelingen, wenn 
ihr, die ihr hier in diesem Saale sitzt, dar­
über hinaus, wenn es alle Genossen un­
serer Partei als ihre ureigenste Sache, als 
ihre Herzenssache betrachten, diese neue 
Epoche einer wahrhaft menschlichen, deut­
schen Kultur mit heraufzuführen.
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Wir bitten unsere Genossen, sämtliche Briefe und Zuschriften an die Parteiführung in Zukunft an folgende Anschrift zu richten:

Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, Berlin N 54, Lothringer Straße I


